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Draussen an der Sonne: Augen zu und Ohren auf! 

Anleitung für Lehrpersonen und Eltern (zu Hause oder in der Schulumgebung, Zyklus 1) 
 

 

Hören, wie Bienen summen und brummen; selber ein Bienenkonzert summen 

Bienen lieben dieselben Orte, wie wir Menschen: dort, wo es warm und sonnig ist und blüht, da 

summt und brummt es. Sich an einem schönen Plätzchen hinsetzen – zu einem blühenden 

Busch oder Baum im Frühling, auf eine blühende Wiese im Sommer, in die Nähe blühender 

Efeuranken im Herbst, oder auf dem eigenen Balkon voller blühender Blumentöpfe: dort 

stillsitzen, die Augen schliessen und einfach nur hinhören… 

 

 Was hören wir?  

 Hören wir ein Summen und Brummen von Bienen? 

Können wir diese Töne selber nachmachen?  

 Summen und brummen wir doch gemeinsam mit 

geschlossenen Augen ein kleines Bienenkonzert… 

 Was fällt euch in der Klasse auf? Was gefällt euch 

besonders? Hört ihr auch andere Tiere als Bienen? 

 

(Hinweis zu Bienenstichen: Bienen stechen, wenn sie sich bedroht fühlen. Dabei verlieren sie 

ihren Stachel und sterben. Honigbienen stechen schneller und heftiger, als Wildbienen. Die 

Gefahr, von einer Biene gestochen zu werden, ist sehr gering, wenn man sich still und ruhig 

verhält. Lehrpersonen und Eltern entscheiden, ob und mit welcher Vorsichtsmassnahme ein 

Kind mit Bienenallergie in diesem Teil der Lerngelegenheit mit dabei sein soll.) 

 


